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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Dank Seewasserwerk Ägerital die Trockenperiode 2018 ohne grosse 
Einschränkungen überstanden.

Die trockenen Sommer- und Herbstmonate im Jahr 2018 brachten viele Wasserversorgungen in der 
Schweiz an ihre Versorgungsgrenzen. Nach Berichten der Meteorologen war es der trockenste Sommer seit 
Messbeginn. Dank dem gemeinsam mit der Wasserversorgung Oberägeri betriebenen Seewasserwerk Ägerital 
war die Versorgungssicherheit für die Kundschaft der Wasserversorgung Unterägeri jederzeit gewährleistet. 
Gegenüber einem durchschnittlichen Jahr mit rund 95 % Quellwasser-Anteil, lag dieser Anteil 2018 bei rund 
85 %. Bis auf wenige Ausnahmen ging die Bevölkerung in Unterägeri sorgsam mit unserem wichtigsten Le-
bensmittel um. Es mussten daher keine Einschränkungen publiziert werden.

Das trockene Jahr 2018 reiht sich somit nahtlos an die vorangehenden Jahre an. Seit 2013 spürt die Wasser-
versorgung Unterägeri einen Minitrend, welcher nicht beruhigend ist. So sank die Ertragslage in den letzten 
sechs Jahren einige Male auf das Niveau des sogenannten Jahrhundertsommers 2003. Reagierten die Quell-
schüttungen vor einigen Jahren noch eher träge auf Trockenheiten, verhalten sich diese heute auch bei kurzen 
Trockenphasen merklich dynamischer.

Konsumenten mit durchschnittlichem Geschmacksinn dürften vom eingespeisten Seewasser übrigens nichts 
merken. Im Sommer, wenn das Leitungswasser wärmer ist, wird fälschlicherweise schnell eine Verbindung zum 
Seewasser hergestellt. Da das Seewasser aus 40 Meter Seetiefe gewonnen wird, ist es jedoch generell kälter 
als das Quellwasser. Ein Unterschied ist, dass Seewasser im Gegensatz zum Quellwasser deutlich weniger Kalk 
enthält. Das dürfte je nach Verwendung für die Kundschaft spürbar sein.

Bitte melden Sie uns mögliche Lecks im Wasserversorgungsnetz. Fliessgeräusche im Keller oder Feuchtig-
keit in den Wohnräumen können Hinweise auf ein Leck sein. Kontrollieren Sie ab und zu den Wasserzähler im 
Keller (permanentes Drehen des Zählerrades bedeutet Wasserverlust). Auch anhaltende Fliessgeräusche im 
Spülkasten der Toilettenspülung weisen auf einen unnötigen Wasserverbrauch hin. Sie erreichen uns unter 
Telefon 041 754 52 72.

Weitere Informationen unter www.korporation-unteraegeri.ch

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe.

Ihre Wasserversorgung der Korporation Unterägeri
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Rückblick 2018

Verbindungsleitung Höhenweg
zur Heimelistrasse
Ende Januar 2018 wurde die Hauptleitung Pe 
180  mm in das im Dezember 2017 vorgebohrte Pilot-
loch eingezogen. Mit Hilfe der grossen Forstmaschine 
HSM ist die Bohrmaschine über die steile Wiese weg-
gezügelt worden. Mitte Februar hat der Zusammen-
schluss der Leitungen stattgefunden. Die Hauptlei-
tung wurde anschliessend in der Heimelistrasse bis 
zum Grundstück Heimelistrasse 42 weiter verlegt. Am 
Schluss steht der neue Hydrant Nummer 226.

Sanierung Quellgruppe
Hinterwiden
Die Quellstränge der Matter- und Blumerquellen 
wurden im Spätherbst 2017 vor Wintereinbruch fertig 
erstellt. Am 2. November 2017 fiel der erste Schnee. 
Nach der Winterpause, Anfang Februar 2018, ist der 
Sammelschacht der Blumerquellen und die Brunnen-
stube am Waldrand versetzt worden. Der Zusammen-
schluss der Ableitung bis Brunnenstube Matter folgte 
am 22. Februar 2018. Nach Mitte März wurde die 
Quellfassung Bergli neu gefasst. Die neue Pe-Ablei-
tung 125  mm, die im Herbst 2017 durch Berstlining 
eingezogen wurde, ist am Donnerstag, 22. März 2018, 
gefüllt und abgedrückt worden. Ab Hohem Donners-
tag 29. März 2018 wurde das neu gefasste Quellwas-
ser in die gereinigten und desinfizierten Kammern des 
Reservoirs Hinterwiden eingeleitet. Über die Oster-
tage liefen 163 l/min durch die neue Quellableitung 
ins Reservoir. Die neue Brunnenstube Bergli wurde 
am 19. April 2018 versetzt und durch den Sanitär an 
die Ableitung angeschlossen.

Umstellung Leitzentrale
und Telefon
Im Monat März waren die Umstellungen der Leit-
zentrale der Wasserversorgung und der Telefonanlage 
von analog auf digital geplant. Im gleichen Arbeits-
gang ist das veraltete Leitsystem vom 2011 auf die 
neueste Version umgestellt worden.

Sammelbrunnenstube Fanggrien
Verwurfssteuerung
Die im Herbst, vor dem Einwintern, ausgefallene 
Steueranlage in der Sammelbrunnenstube Fanggrien 
im Gebiet Rossberg konnte erst im Monat Juli 2018 
wieder repariert werden. Die defekte Verwurfssteue-
rung musste zuerst wieder neu zusammengestellt 
werden. Mit der Kleinturbine wird der Strom produ-
ziert und über eine geeignete Steuerung die Verwurfs-
klappen angesteuert.

Zählerschacht Wasserzulauf
Campingplatz
Die im Zählerschacht eingebaute Installation war 
sanierungsbedürftig. Der Wasserzähler musste alters-
halber ausgewechselt werden. Mit diesem Schritt 
wurde der gesamte Anschluss im Schacht ausge-
wechselt und erneuert.

Ersatz Wasserleitung
Alte Landstrasse
Das für die Sommerferien geplante Projekt wurde 
erst in den Herbstschulferien in Angriff genommen. Mit 
dem Neubau eines Trottoirs an der Alten Landstrasse, 
zwischen Marienkirche und Alte Landstrasse 49, wurde 
die Hauptwasserleitung und das Stromtrasse der WWZ 
erneuert. Drei Tage vor Weihnachten waren die Lei-
tungsgräben wieder aufgefüllt und alle Hauszulei-
tungen angeschlossen. Das Projekt Wasserleitung 
konnte gerade noch vor Weihnachten abgeschlossen 
werden.
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Reparatur Quellstrang
Eberlisrusen 4
Bei der Brunnenstube Eberlisrusen 4 rechts hatte 
das Quellwasser den Weg neben der Brunnenstube 
gesucht. Das Terrain um die Brunnenstube war schon 
länger nass und bemoost. Der Quellstrang wurde im 
Oktober 2018 mit der Rohrkamera befahren und 
siehe da, die Quellleitung war voll mit Steinen, was 
nach einem Rohrbruch aussah. Die geortete Stelle 
wurde ausgegraben und tatsächlich, die Gussleitung 
war gebrochen. Vor der Reparatur wurde das weitere 
Teilstück nochmals mit der Kamera bis zur Fassung 
befahren. Die Bilder gaben weitere Erkenntnisse, dass 
die Fassung neu erstellt werden muss. Nach der Repa-
ratur war die Quellschüttung von 12 l/min auf  
60 l/min angestiegen.

Wetterdaten 2018
Infolge längerer Trockenperiode, seit Anfang 
April 2018, brachten die Quellfassungen im Monat Juli 
nur noch ein Drittel der Höchstschüttmengen. Im hei-
ssen Monat Juli 2018 wurden Rekordmengen an Was-
serverbrauch registriert. Viele Personen weilten in den 
Ferien und doch brauchte es am Dienstag, 31. Juli 
2018, 2186 m3 Trinkwasser im Tag. An diesem Tag wur-
den 385 m3 Grundwasser gepumpt, 917 m3 Quellwas-
ser eingespeist und 953 m3 aufbereitetes Seewasser 
von Oberägeri bezogen, um den Wasserverbrauch zu 
liefern. Am 8. August hatte es im Tag dreimal kleine 
Mengen geregnet, und sofort war der Tageswasser-
verbrauch um 300 m3 tiefer. Die leichten Regenfälle 
im Monat August vermochten die Quellerträge nicht 
zu steigern. Bis zum November ging die Trockenheit 
weiter. Am 19. November 2018 fielen die ersten 
Schneeflocken im Dorf und immer noch kein Regen. 
Am 7. Dezember bringen die Rossbergquellen endlich 
ab Mitternacht wieder 800 l/min ins Leitungsnetz.
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Trinkwasserverbrauch

Der gemessene Ganzjahresverbrauch an 
Trinkwasser betrug vom 1. 1. bis 31. 12. 2018 
584'147 m3. Der Verbrauch im Vorjahr war mit 
563'364 m3 um 20'783 m3 kleiner. Die Jahresable-
sung der Wasserzähler wurde wie letztes Jahr ab Mitte 
November durchgeführt. Die eine Dorfhälfte wird von 
der Wasserversorgung abgelesen. Im gleichen Jahr 
bekommt die zweite Dorfhälfte Karten zugeschickt für 
die Selbstablesung.

Die gesamte Wasserabgabe an die benachbar-
ten Wasserversorgungen Oberägeri und Allenwinden 
betrug total 7'846 m3. Die Wassergenossenschaft 
Allenwinden bezog in diesem heissen und trockenen 
Kalenderjahr 2018 7'808 m3 Trinkwasser, um die 
Reservoire nachzufüllen. Das sind 2'244 m3 mehr als 
im Vorjahr. Nach Oberägeri wurden 38 m3 Trinkwasser 
abgegeben.

Der durchschnittliche Monatsverbrauch,
nur in Unterägeri, gab bei einem Maximalverbrauch 
im Monat Juli von 53'279 m3 und einem Minimalver-
brauch im Februar von 42'506 m3 einen Monats-
durchschnitt von 48'025 m3. Im Vorjahr waren es 
46'411 m3.

Der Tagesverbrauch an Trinkwasser in Unterägeri 
lag durchschnittlich bei 1'579 m3. Umgerechnet ergab 
dies 180.5  Liter pro Person und Tag.

Der höchste Tagesverbrauch wurde am 31. Juli 
mit 2'086 m3 gemessen. Der niedrigste Verbrauch 
wurde am 30. Dezember mit 1'325 m3 registriert.
In den Monaten April, Mai, Juli und August lagen die 
Tagesverbrauchswerte über 2'000 m3.

 Z Z Z Z Total An An Total
 Dorf Wiler Höhenklinik Alp Egg Unterägeri Allenwinden Oberägeri Wasserverbr.
2018 522'182 m3 36'180 m3 17'141 m3 798 m3 576'301 m3 7'808 m3 38 m3 584'147 m3

 90,6 % 6,3 % 3,0 % 0,1 % 100 % 1,3 % 0,0 % 101,3 %
2017 507'187 m3 32'979 m3 16'042 m3 875 m3 557'083 m3 5'564 m3 428 m3 563'364 m3

 91,0 % 5,9 % 2,9 % 0,2 % 100 % 1,0 % 0,1% 101,1 %

Monatlicher Wasserverbrauch 2018m3

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
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Total WasserverbrauchTotal Unterägeri

Zone Dorf

Zone Wiler Zone Höhenklinik Abgabe an Oberägeri
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Wassergewinnung

Das Quellwasser wird in den vier Quellgruppen 
Rossberg, Zittenbuch, Hinterhegen und Hinterwiden 
gesammelt und abgeleitet. Aus insgesamt 57 Fas-
sungssträngen fl iesst das Quellwasser durch die zirka 
12 Kilometer langen Quellableitungen zu den Reser-
voirs. Die Grundwasserpumpwerke Unterfuren und 
Schwändi ergänzen das Wasserangebot. In der zwei-
ten Jahreshälfte ab Monat Juli bis Dezember hat uns 
das Seewasserwerk in Oberägeri die fehlende Wasser-
menge infolge Trockenheit geliefert. In den sechs 
Monaten fl ossen 49'734 m3 nach Unterägeri und ein 
Teil direkt nach Allenwinden. Im ersten Halbjahr waren 
es 1'037 m3. Der Jahresbezug war um 37'327 m3

mehr als im Vorjahr. Von Allenwinden sind 182 m3

Richtung Neuägeri registriert worden. Bei einem allfäl-
ligen Feuerwehreinsatz unterhalb des Teuftännli-
baches kann die Löschklappe im Übergabeschacht 
Schmittli geöffnet werden. Das Löschwasser wird im 
Brandfall von Allenwinden und Unterägeri eingespeist.

Die totale Wassermenge aus den vier Bezugs-
quellen ergab 583'986 m3. Die Quellwassermenge 
von 495'875 m3 ergibt nur noch einen Prozentsatz 
von 84.91 %.

182 m3 wurden von Allenwinden bezogen, 37'158 m3

lieferten die Grundwasserpumpwerke und 50'771 m3

fl ossen vom gemeinsamen Seewasserwerk Oberägeri 
in unser Leitungsnetz.

Das Jahr 2018 muss als trockenes und regenarmes 
Jahr eingestuft werden. Die Jahresniederschlags-
menge war dieses Jahr um 448.2 l/m2 weniger als im 
Vorjahr und betrug 1'174.6 l/m2. Der regenärmste 
Monat war der November mit 17 Trockentagen und 
einem Niederschlag von 13.8 l/m2.

Die regenreichsten Monate waren der August 
und der Dezember mit 170.8 l/m2 und 183.4 l/m2. Im 
Durchschnitt hat es pro Monat 97.9 l/m2 geregnet. 186 
Tage im Jahr waren ohne Niederschlag, 36 Tage mehr 
als das letzte Jahr, nachgeschaut in  aegeriwetter.ch.

Monatliche Wassergewinnung 2018m3

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

60'000

40'000

20'000

0

 Quellwasser Grundwasser Seewasser Von Allenwinden Total Einspeisung
2018 495'875 m3 37'158 m3 50'771 m3 182 m3 583'986 m3

  84,91 % 6,36 % 8,70 % 0,03 % 100 %
2017 535'760 m3 14'150 m3  13'444 m3 230 m3 563'584 m3

 95,06 % 2,51 % 2,39 % 0,04 % 100 %

Einspeisung Total

Einspeisung Vorjahr Quellwasser Vorjahr Quellwasser

Grundwasser Vorjahr SeewasserGrundwasser
Seewasser Vorjahr
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Quellwasser

Die Quellgruppe Zittenbuch mit den drei Unter-
quellgruppen Berneren, Eberlisrusen und Nollen, die 
in der Sammelbrunnenstube Zittenbuch 2 zusam-
menlaufen, lieferte die höchste Monatsmenge im 
Januar mit 29'898 m3. Mit der Erweiterung der Sam-
melbrunnenstube wird die trübungsanfällige Gruppe 
Nollen mit einer Trübungsüberwachung in den Ver-
wurf geleitet. Das angesammelte Wasser wird direkt 
über die Stromturbine ins 2011 in Betrieb genom-
mene neue Reservoir Hinterhegen eingeleitet. Durch 
die Turbinenleitung flossen nochmals 23'416 m3 
weniger Quellwasser als im Vorjahr in den Reservoir-
behälter. Total waren es 215'244 m3, was einen Quell-
wasseranteil von 43,4 % des gesamten Quellwassers 
ergibt. Während des Jahres wurden 5'086 m3 wegen 
Trübung oder Überfüllung nach der Turbine in den 
Bach abgeleitet.

Die Quellgruppe Rossberg wurde meistens 
manuell zugeschaltet oder, bei massivem Regenwet-
ter, vor der Messeinheit in den Hüribach abgeleitet. 
Total wurden 114'394 m3 Quellwasser beim Egggatter 
direkt ins Netz geleitet, was einen Jahresanteil von 
23,1 % ausmacht. Im Vorjahr waren es 99'650 m3. Im 
Januar wurden 27'804 m3 verworfen und nur 234 m3 
eingespeist. Total wurden über das ganze Jahr zirka 
103'965 m3 Wasser verworfen. Diese Zahl wird durch 
Beobachtung des Quellflussanteils der Rossbergquel-
len berechnet. Der Anteil der Trübung und der Trink-
wasserqualität ist nur ungenau definierbar.

Die Quellgruppe Elsisried lieferte 117'364 m3 
Quellwasser direkt ins Reservoir Hinterhegen. 35 
178 m3 weniger als im Vorjahr. Das ergab einen 
Gesamtanteil von 23.7 %. Wenn der Quellzufluss 
über 550 l/min steigt, müssen vereinzelte Brunnen-
stubenstöpsel gezogen werden. Die Quellableitung 
mit einem Durchmesser von 100  mm ist manchmal 
zu klein, um die total gesammelte Quellwassermenge 

optimal abzuleiten. Durch die turbulente Strömung 
wird das Wasser mit Luft angereichert und so über die 
Trübungsüberwachung als trübes Quellwasser in den 
Bach geleitet. Die total gemessene Verwurfsmenge 
betrug 9'414 m3. Im Monat Januar war der höchste 
Verwurf mit 5'322 m3.

Das Südhanggebiet von Unterägeri wird durch 
die Quellgruppe Hinterwiden versorgt. In den Mona-
ten Januar und Februar war die Quellsanierung noch 
in Arbeit. Vor Ostern wurde die Quellgruppe wieder 
ins Reservoir Hinterwiden geleitet. In den restlichen 
acht Monaten lieferte diese Quellgruppe 36'432 m3 
Trinkwasser, was einen Gesamtanteil von 7,3 % aus-
machte. Das Wasser wurde in die Reservoire Rubeli 
und Wiler weitergeleitet. 1'231 m3 wurden infolge Trü-
bung in den Bach geleitet.

Die kleinste Quellgruppe Raindliwald, die seit 
2012 auch mitgezählt wird, lieferte dieses Jahr 
4'098 m3 weniger als im Vorjahr. Mit 12'441 m3 betrug 
der Anteil 2,5 % der Quellwassermenge. Infolge Trü-
bung wurden 1'178 m3 verworfen.

Aus den Quellen flossen insgesamt 495'875 m3 
Quellwasser als Trinkwasser in die Zwischenbehälter 
oder direkt ins Leitungsnetz. Das waren 39'885 m3 
weniger als 2017. Sämtliches Quellwasser wurde auf 
Trübung überwacht und mit UV-Anlagen entkeimt. Die 
totale Ergiebigkeit aller Quellen lag bei 616'731 m3. 
Durch den trockenen Sommer und Herbst hat die 
Menge um 85'731 m3 abgenommen.
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Grundwasser

Seewasser

Die Grundwasserpumpwerke Unterfuren 
und Schwendi mussten 2018 aktiv mithelfen, die 
Trinkwasserproduktion zu unterstützen. Mit 
16'545 kWh verbrauchtem Strom lieferten die beiden 
Pumpwerke total 37'158 m3 Trinkwasser ins Netz. Von 
der Gesamtmenge lieferte das GWPW Schwendi 
deren 29'760 m3, 80,1 % und GWPW Unterfuren 

Die Nutzung des Seewasserwerkes Ägerital war 
auch dieses Jahr wichtiger denn je für die Wasserver-
sorgung Unterägeri. In den ersten sechs Monaten, bis 
Ende Juni, flossen 1'037 m3 aufbereitetes Seewasser 
durch den zeitlich eingestellten Zwangslauf nach 
Unterägeri. Ab Monat Juli wurde die Trockenheit lang-
sam spürbar und bis Ende Dezember 2018 bereitete 
das Werk 49'734 m3 Trinkwasser nur für Unterägeri 
auf. Durchschnittlich ergibt das im Monat 8'289 m3 im 
letzten halben Jahr. Die totale Lieferung im Jahr 2018 
war 50'771 m3, was einen Gesamtanteil von 8.96 % 

7'398 m3, 19.9 %. Im letzten Jahr wurden 14'150 m3 
gefördert. In diesem Jahr waren die Grundwasser-
stände durch die vielen Pumpeinsätze nahe am Mini-
mum. Grundwasser wird erst dann genutzt, wenn das 
Quellwasser nicht ausreicht, um die Reservoire am 
Morgen auf den Höchststand der Wassermenge zu 
füllen.

der Wassergewinnung ausmacht. Total 37'327 m3 
mehr als im Vorjahr. Das Seewasserwerk Ägerital ist 
das dritte Standbein der Wasserversorgung der Korpo-
ration Unterägeri und steht für allfällige Spitzenabde-
ckungen jederzeit für die Produktion zur Verfügung. 
Unterägeri ist mit einem Drittel und Oberägeri mit 
zwei Dritteln am gesamten Werk beteiligt. Das See-
wasserwerk wird von der Betriebskommission geführt 
und durch den Brunnenmeister in Oberägeri unterhal-
ten und gewartet.
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Energieproduktion

Das Quellwasser der Quellgruppen Berneren, 
Eberlisrusen und Nollen wird in der Sammelbrunnen-
stube SZ2 in einem angebauten Staubecken gesam-
melt und von dort direkt zur 102 Meter tiefer liegen-
den Gegendruckturbine geleitet. Die totale Quell- 
wassermenge der drei Quellgruppen betrug im Jahr 
2018 215'244 m3. 23'416 m3 weniger als im Jahr 2017, 
was sich natürlich auf die Stromproduktion negativ 
auswirkt. Die Turbine ist auf eine Quellwassermenge 
von 250 bis 1'000  Liter pro Minute ausgelegt. Die 
Strommengenproduktion ist von der zufliessenden 
Wassermenge abhängig.

Die Stromproduktion im Jahr 2018 hat durch die 
kleineren Quellerträge auch abgenommen. Die 
Gegendruck-Peltonturbine produzierte das ganze Jahr 

Strom ohne nennenswerte Störungen. Ausser einem 
zweitägigen Produktionsunterbruch im Monat Novem-
ber.

Die produzierte Strommenge von 45'072 kWh 
war um nochmals 5'697 kWh kleiner als im Vorjahr. 
Der monatliche Höchstwert wurde im Januar mit 
6'839 kWh erreicht. Der monatliche Mittelwert betrug 
3'756 kWh. Am wenigsten Strom wurde im sehr tro-
ckenen Monat November (13.8 l/m2 Niederschlag) 
produziert mit 1'844 kWh.

Die Tagesproduktionen bewegten sich zwi-
schen dem Maximum von 282 kWh, gemessen am 
23. Januar 2018, und dem Minimum von 0 kWh, 
gemessen am 14. November 2018.

Übersichtstabelle Generator-Leistung (abhängig von der Wassermenge)

l/min 1'120 900 728 617 513 407 316

kWh 15.12 12.24 10.05 8.23 6.71 5.06 3.62
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Wasserverteilung

Bei der Überbauung «Am Baumgarten» auf dem 
Areal vom St. Anna wurde die Wasserhauptleitung ein 
Stück weitergebaut und die Hauszuleitung zum Mehr-
familienhaus A erstellt.

In die vorbereitete Spülbohrung vom Dezember 
2017 zwischen dem Höhenweg 74 und der Heime-
listrasse 40 wurde das Mediumrohr Pe 180  mm im 
Januar 2018 eingezogen und bis zur  Heimelistrasse 
geführt. Anschliessend ist die Hauptleitungsverlänge-
rung der Heimelistrasse bis Hausnummer 42 erstellt 
worden und die Liegenschaften Nr. 40 und 42 neu 
angeschlossen. Neu ist auch der Hydrant Nr. 226 mit 
Entlüftungsventil am Ende der Hauptleitung versetzt 
worden.

Das Projekt Einbau eines Trottoirs und Ersatz 
Wasserleitung an der Alten Landstrasse 49 bis Marien-
kirche startete in den Schulferien im Oktober 2018. 
Zwei Tage vor den Weihnachtsferien im  Dezember 
sind die Gräben aufgefüllt und die 170 Meter lange 
Hautwasserleitung mit allen Anschlüssen wieder in 
Betrieb.

Diverse neue Hausprojekte werden mit neuen 
Hauszuleitungen geplant und ausgeführt.

Der aktuelle Stand der Hausanschlussleitungen 
beträgt 35'282  Meter. Die Leitungslänge hat gegen-
über dem letzten Jahr um 136  Meter abgenommen. 
Nach dem Zusammenschluss der Ringleitung Höhen-
weg bis Heimelistrasse wurde die Hauszuleitung zu 
den Liegenschaften Heimelistrasse 40 und 42 ausser 
Betrieb genommen.

Das Durchschnittsalter des Wasserleitungs-
netzes aller Hauptleitungen beträgt 26 Jahre und ist 
gleich wie im letzten Jahr. Im Verteilnetz sind noch 
1'182  Meter Gussrohre installiert, die 60 Jahre und 
älter sind. Die Leitungslänge der Gussrohre, die zwi-
schen 40 und 60 Jahre alt sind, beträgt 7'822  Meter. 
Die Aufgabe der Wasserversorgung ist es, die ältesten 
Teilstücke in den nächsten Jahren zu erneuern.

Es mussten neun Leitungslecks repariert werden; 
zwei Hauptleitungen und sieben Hauszuleitungen.

Der berechnete Wasserverlust im Verteilnetz 
lag dieses Jahr bei 7,7 % und hat gegenüber dem Vor-
jahr um 0,8 % abgenommen. Die Wasserabgabe hat 
infolge des sehr trockenen Sommers und Herbst von 
563'364 m3 auf 584'147 m3 (20'783 m3) zugenom-
men. Die Messdifferenz zwischen Wasserabgabe und 
verkauftem Wasser betrug 44'836 m3.

Liter pro Minute
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Bezeichnung Einheit Toleranzwert P 30.4. P 15.5.  P 24.9. P 22.10.
   Brunnen Schmittli Waldhof Guggenhürli 

   Lorze Hydrant 97 Hydrant 189 Hydrant 178

Mikrobiolog. Parameter

Aerobe mesophile Keime KBE/ml * 300  < 10 12 22 13

Escherichia coli KBE/100 ml  * n.n.  ** n.n. n.n. n.n. n.n.

Enterokokken KBE/100 ml  * n.n. ** n.n. n.n. n.n. n.n.

Chemische Parameter

Wassertemperatur °C – 11.3 14.3 18.8 14.6

Calcium mg/l – 54.2 75.1 59.7 74.6

Magnesium mg/l – 9.6 9.6 7.1 11.9

Gesamthärte °fH – 17.5 22.7 17.8 23.4

Organ. Kohlenstoff gelöst mg/l – 0.4 0.2 0.7 0.2

Ammonium mg/l 0.10 < 0.01 < 0.01 < 0.01 < 0.01

Nitrit mg/l 0.10  < 0.01 < 0.01 < 0.01 < 0.01

Nitrat mg/l 40 2.5 4.2 3.9 4.0

Phosphat mg/l – < 0.01 < 0.01 0.03 < 0.01

Chlorid mg/l – < 0.6 < 0.6 2.4 1.0

*  KBE Koloniebildende Einheiten  **  nicht nachweisbar
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Wasserqualität Verteilnetz
und Grundwasserpumpwerke

Von den 68 erhobenen bakteriologischen Wasser-
proben im Verteilnetz und an den Einspeisepunkten 
zum Verteilnetz waren 62 Proben ohne Beanstan-
dungen.
Bei fünf Beanstandungen lag der Trübungswert im 
Verteilnetz minimal über dem gesetzlichen Grenzwert 
von 1.0  FNU. Durch Spülung der Teilabschnitte lagen 
die Trübungswerte wieder unter dem Grenzwert. In 
der 100-ml-Probeflasche vom 25. Juni 2018 fand man 
einen Enterokokkenkeim. Auch dieser Leitungsstrang 
wurde gespült, und die Wasserqualität bei der Nach-
probe war wieder einwandfrei.

Im Rahmen der Qualitätsüberwachung werden seit 
zwei Jahren im Zweijahres-Rhythmus an allen Quell-
strängen auch Wasserproben erhoben. Mit diesen 
Proben werden die Quellgebiete auf Veränderungen 
sensibilisiert.

Die jährlichen chemischen Analysen entsprachen den 
Vorschriften (siehe Tabelle).
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Wasserhärte

Gesamthärte in °fh Gesamthärte in mmol/l  Bezeichnung Zonen Unterägeri
0 bis 7 0 bis 0.7  sehr weich

Grösser als 7 bis 15 Grösser als 0.7 bis 1.5 weich

Grösser als 15 bis 25 Grösser als 1.5 bis 2.5 mittelhart Höhenklinik / Wiler

Grösser als 25 bis 32 Grösser als 2.5 bis 3.2 ziemlich hart Dorf / Neuägeri

Grösser als 32 bis 42 Grösser als 3.2 bis 4.2 hart

Grösser als 42 Grösser als 4.2 sehr hart

Die Wasserhärte entsteht beim Durchtritt von 
Wasser durch Böden und Grundwasserleiter. Deshalb 
hängt es stark vom geologischen Untergrund ab, wel-
che und wie viele Härtebildner in Lösung gehen kön-
nen.

Das Wasser wird in der Schweiz gemäss Lebens-
mittelgesetz in sechs verschiedenen französischen 
Härtegraden °fH angegeben. Das Unterägerer Trink-
wasser weist in der Dorfzone und in Neuägeri eine 
Gesamthärte von 20 bis 29 °fH auf, was als mittelhart 
bis ziemlich hart eingestuft werden kann. Die Gebiete 
Höhenklinik, Wiler und Waldhof werden von der 
Quellgruppe Hinterwiden beliefert und weisen eine 
Gesamthärte von 20 °fH auf. Der Calcium- und Mag-
nesiumgehalt werden bei den Routineuntersuchun-
gen nicht einzeln bestimmt. Aufgrund der Gesamt-
härte können diese Werte abgeschätzt werden. So 
liegt der Calciumgehalt zwischen 65 und 95 mg/l, der 
Magnesiumgehalt zwischen 10 und 15 mg/l.

Je grösser die Wasserhärte, desto mehr neigt das 
Wasser zu Kalkausfällung. Dies wird unter anderem 
sichtbar im Kochgeschirr als Ablagerung oder auf 
getrockneten, glatten Flächen wie verglasten Dusch-
kabinen. Der Kalkanteil im Trinkwasser kann keines-
falls mit der Wasserqualität gleichgesetzt werden.

Die Gesamthärte des Wassers beeinflusst die ent-
sprechende Dosierung des Waschmittels. 
Bei Fragen zur Interpretation der Analysewerte steht 
die Wasserversorgung gerne zur Verfügung.

Markus Hugener, Telefon 041 754 52 72

Weitere Informationen finden Sie unter
www.korporation-unteraegeri.ch

Der Umrechnungsfaktor von französischen 
Härtegraden °fH auf deutsche Härtegrade °dH beträgt 
0,56.
  1 °fH =  0,56 °dH
 10 °fH =  5,60 °dH
20 °fH =  11,20 °dH
24 °fH =   13,44 °dH
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Vorschau 2019

Das Projekt Erschliessungsstrasse Arbeits-
zone Rain war schon letztes Jahr vorgesehen. Leider 
gab es einige Verzögerungen, und im Januar 2019 wur-
den die Strassen- und Tiefbauarbeiten nochmals aus-
geschrieben. Die Vergaben sind getätigt und der Bau-
beginn auf Mitte April 2019 vorgesehen.

Die Quellableitung der Quellfassung Reinliwald 
RD1 rechts besteht noch aus einem alten Stahlrohr 
verzinkt zwei Zoll und ist undicht. Die Verbindungslei-
tung zwischen Kontrollschacht (obere Strasse) bis zur 
Brunnenstube oberhalb Reinliwald wird neu eine Pe-
Ableitung gestossen, um die Qualität des Quellwassers 
zu verbessern. Ausführung nach Schneeschmelze und 
Abtrocknung im Frühjahr 2019.

Für die Sanierung der Quellfassung Eberlisrusen 
EB4 rechts wird ein Projekt ausgearbeitet. Bei Kreditan-
nahme an der Korporationsgemeindeversammlung 
vom 20. Mai 2019 kommt die Sanierung im Som-
mer / Herbst 2019 zur Ausführung.

Nach Ausbau der Sammelbrunnenstube Zitten-
buch SZ2 im Jahr 2012 sind die Einlaufbecken mit 
neuem Verputzmaterial beschichtet worden. Leider 
weicht sich das Material auf und baut sich langsam ab. 
Die Ableitung zur Turbine im Reservoir Hinterhegen 
führt immer Feinanteile mit und beschichtet den Ein-
lauffilter vor der Turbine. Die Einlaufbecken werden im 
Verlauf des Sommers 2019 mit Chromstahlbecken aus-
gekleidet, wie vor zwei Jahren die Sammelbrunnen-
stube SZ1. Es hat sich bewährt!

Die Sanierung des Reservoirs Hinterwiden hat sich 
terminlich auf Mai 2019 verschoben. Die beiden Reser-
voirkammern werden mit einer Beschichtungsfolie aus-
gekleidet und alle Durchbrüche und Entleerungslei-
tungen werden neu geplant.

Gleichzeitig werden eine neue Qualitätsüberwa-
chung und eine neu ausgelegte UV-Entkeimungsan-
lage eingebaut. Durch die Sanierung der Quellfas-
sungen im Hinterwiden-Gebiet ist der Quellzulauf ins 
Reservoir angestiegen. Aus diesem Grund muss die 
UV-Anlage den neuen Verhältnissen angepasst wer-
den.

Zur Beendigung der Quellsanierung Hinterwiden 
müssen die Schutzzonen Matterquelle und  Bergliquelle 
neu beurteilt werden. Die Arbeiten stehen auch im Jahr 
2019 auf dem Programm.

Im Jahr 2019 wird an der Höfnerstrasse 19 ein Neu-
bau mit Tiefgarage gebaut. Die alte Hauptleitung in der 
Höfnerstrasse mit Jahrgang 1910 soll in diesem 
Abschnitt ersetzt werden, damit der alte Hausschieber 
ausgebaut und die neue Hauszuleitung am richtigen 
Ort platziert werden kann. Der Ersatz dieser Hauptlei-
tung wurde im Projekt Fischmattweg 2016 zurückge-
stellt, in Absprache mit der Einwohnergemeinde 
 Unterägeri.

Weiterhin werden im Dorf alte Häuser abgerissen 
und es entstehen neue Überbauungen. Diese Objekte 
brauchen neue Hauszuleitungen, die von der Wasser-
versorgung bewilligt und organisiert werden.
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 Vorjahr 31.12.2018 Differenz
Massgebende Einwohnerzahl ca. 8'605 8'747 + 142
Anzahl Wasserzähler 1'325 1'344 + 19

Anzahl Abonnenten ca. 1'437 1'460 + 23

Länge Rohrnetz total in Metern (ohne Quellenleitung und Hausanschlüsse) 35'137 35'168 + 31
Grauguss, bzw. Guss unbekannt 6'633 6'166 – 467

Duktiler Guss 4'097 4'093 – 4
Duktiler Guss mit Zementbeschichtung FZM 13'054 13'431 + 377 

Eternit 4'956 4'956 + 0
Stahl 8 6 – 2

Kunststoff (PE) 5'898 6'024 + 126
Unbekannt 491 489 – 2

Durchschnittliches Alter des Rohrnetzes in Jahren 26 26 0
Länge Quellenleitungen und Entleerungsleitung in Metern ca. 12'459 12'462 + 3
Länge Hausanschlussleitungen in Metern 35'418 35'282 – 136

Anzahl Schieber oder Klappen 611 617 + 6
Anzahl Hausanschlussschieber 1'251 1'266 + 15

Anzahl Hydranten 216 217 + 1
Leitungsdefekte 7 9 + 2

Wassergewinnung total in m3 563'584 583'986 + 20'402
Quellwasser 535'760 495'875 – 39'885

Grundwasser 14'150 37'158 + 23'008
Seewasser 13'444 50'771 + 37'327

Bezug Allenwinden 230 182 – 48

Wasserabgabe total in m3 563'364 584'147 + 20'783
Abgabe an Oberägeri 428 38 – 390

Abgabe an Allenwinden 5'564 7'808 + 2'244
Haushalt und Kleingewerbe 489'430 511'465 + 22'035

Gewerbe und Industrie 0 0 0 
Abgabe Hahnenwasser 0 0 0

Diverses (Brunnen, Bauwasser usw.) 14'000 14'000 + 0
Löschwasser / Eigenbedarf (Reinigung, Spülung) 6'000 6'000 + 0

Verluste / Messdifferenz in m3 47'942 44'836 – 3'106
Verluste / Messdifferenz in % 8.5 7.7 – 0.8

Verluste / Messdifferenz in l/min 91 85 – 6

Energieeinsatz total in kWh 95'999 108'102 + 12'103
Stromproduktion Turbine Hinterhegen kWh 50'769 45'072 – 5'697

Grundwasserpumpwerk in kWh 12'064 16'545 + 4'481
Spez. Energieeinsatz Grundwasserpumpwerke in kWh/m3 0.852 0.445 – 0.407

Wasserpreise in CHF

Jährliche Grundtaxe, Wassermesser 20 mm Qmax 5 m3 × 87.30 436.50 436.50 –

Jährliche Grundtaxe, Wassermesser 25 mm Qmax 7 m3 × 87.30 611.10 611.10 –
Jährliche Miete für Wassermesser 20 mm 25.00 25.00 –

Verbrauchspreis für 1m3 Wasser 1.40 1.40 –

Wasserversorgung 2018 in Zahlen
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